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Medieninformation 

143/2025 

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

Im Blickpunkt: Pflege in Sachsen 
Wie stellt sich die Situation in der aktuellen Pflege- 
reformdebatte dar?  

Vor dem Hintergrund des aktuellen Diskurses zu notwendigen Reformen in der 

Pflege hat das Statistische Landesamt Daten zu Pflegebedürftigen, zum Personal 

in der Pflege sowie zu Kosten und Finanzierung durch Pflegeversicherung, Sozi-

alhilfeträger und Pflegebedürftige für Sachsen in einem »Blickpunkt« 

zusammengestellt. 

Dieser zeigt u. a., dass im Dezember 2023 in Sachsen rund 363.000 Menschen 

pflegebedürftig waren. Innerhalb von zehn Jahren hat sich deren Zahl mehr als 

verdoppelt. Maßgeblich hierfür waren neben der zunehmenden Alterung der Be-

völkerung auch die Einführung des weiter gefassten Pflegebedürfigkeitsbegriffs 

zum 1. Januar 2017. Seither werden Menschen eher als pflegebedürftig einge-

stuft. 

Neun von zehn Pflegebedürftigen (314.000 Personen) wurden 2023 zu Hause al-

lein durch Angehörige oder unter Beteiligung ambulanter Pflegedienste versorgt. 

Knapp 50.000 Menschen wurden vollstationär in Pflegeheimen betreut.  

Die deutlich gestiegene Nachfrage insbesondere nach ambulanten Pflegedienst-

leistungen spiegelt sich in der Entwicklung des Personals indes nicht wider. 

Insgesamt gab es in den sächsischen Pflegeeinrichtungen zwischen 2013 und 

2023 einen Anstieg beim Personal um rund 18.300 Beschäftigte oder 32 Prozent 

auf insgesamt 75.700 Beschäftige. Im gleichen Zeitraum vergrößerte sich jedoch 

der Anteil der Beschäftigten, die 60 Jahre und älter sind, von sieben auf knapp 

14 Prozent.  

Den Großteil der Ausgaben trägt die soziale Pflegeversicherung. Deren Ausgaben 

stiegen in Sachsen von fast 1,7 Milliarden Euro im Jahr 2013 auf 3,4 Milliarden 

Euro im Jahr 2023. Die Zuzahlungen der Pflegebedürftigen für Dienstleistungen 

ambulanter Pflegedienste verteuerten sich von 2015 bis 2023 um 54 Prozent und 

ein Pflegeheimplatz sogar um etwas mehr als 100 Prozent. Wenn Pflegebedürf-

tige die Kosten nicht aus eigenem Einkommen oder Vermögen aufbringen können, 

besteht die Möglichkeit, Hilfe zur Pflege als eine Leistung der Sozialhilfe in An-

spruch zu nehmen. Mehr als 21.000 Menschen bezogen 2023 diese Leistung, für 

die insgesamt fast 176 Millionen Euro aufgewendet wurden. 
 
Auskunft erteilt: Frau Meise, Tel.: 03578 33-3430. 
Weitergehende Veröffentlichungen im Internet:  
Im Blickunkt:  https://www.statistik.sachsen.de/download/veroeffentlichun-
gen/statistik-sachsen_blickpunkt_pflege.pdf  
Statistikportal:  https://www.statistikportal.de/de/ggrdl/ergebnisse 

Ihre Ansprechpartnerin 
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*  Informationen zum Zugang für ver-

schlüsselte / signierte E-Mails / 
elektronische Dokumente sowie De-
Mail unter  

www.statistik.sachsen.de/html/ 

kontakt.html 

Informationen nach DSGVO unter 

www.stla.sachsen.de/daten-
schutz.html 
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